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In der aktuellen schwierigen Situation mit der Covid-Pandemie macht es Mut, dass 
Menschen bereit sind, zu einem Vorankommen der Impfkampagne aktiv beizutragen. Dieses 
freiwillige Engagement in Impfzentren wird durch steuerliche Entlastungen belohnt. So 
haben sich die Finanzministerien von Bund und Ländern auf die Anwendung der 
Übungsleiter- bzw. Ehrenamtspauschale im Zusammenhang mit Tätigkeiten von freiwilligen 
Helfern in Impfzentren festgelegt. 

Nach Abstimmung zwischen Bund und Ländern ist demnach für Freiwillige, die direkt im 
Impfzentrum arbeiten – also etwa bei Aufklärungsgesprächen oder beim Impfen selbst 
unterstützen –, die Übungsleiterpauschale in Höhe von 3.000 Euro pro Jahr anwendbar. 
Für diejenigen, die sich in der Verwaltung des Impfbereichs, in der Leitung eines 
Impfzentrums oder in der Infrastruktur engagieren, gilt wiederum die Ehrenamtspauschale 
in Höhe von 840 Euro pro Jahr. Diese Regelung ist für nebenberufliche Einnahmen aus den 
Jahren 2020 und 2021 anwendbar. 

Sowohl die Übungsleiterpauschale als auch die Ehrenamtspauschale sind persönliche 
steuerliche Jahresfreibeträge, die Vergütungen für bestimmte Tätigkeiten bis zu einem 
festgelegten Betrag steuerfrei stellen. Bei mehreren begünstigten Tätigkeiten werden die 
Einnahmen zusammengerechnet. 

Übungsleiter- und Ehrenamtspauschale greifen lediglich bei Vergütungen aus nebenberuf-
lichen Tätigkeiten. Eine solche liegt in der Regel vor, wenn die nebenberufliche Tätigkeit im 
Jahr nicht mehr als ein Drittel der Arbeitszeit einer vergleichbaren Vollzeitstelle in Anspruch 
nimmt. 
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